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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Erwacht, ihr Heÿden „Erwacht, ihr Heÿden „Erwacht, ihr Heÿden „Erwacht, ihr Heÿden ttttmmmmkokokoko     zu Hauf“zu Hauf“zu Hauf“zu Hauf“    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 442/02442/02442/02442/02    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1111/341111/341111/341111/34    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006388450006388450006388450006388    1    
 

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006388 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Erwa¡t, ihr Heÿden komt | zu Hauf 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 
Erwa¡t, ihr Heÿden! komt zu Hauf Wie? seht ihr ni¡t den Stern | au¨ 
Jacob prangen 

Noack 
2 Seite 52 Erwacht, ihr Heiden 

Katalog  
Erwacht, ihr Heyden tmko /zu Hauf/a/Viola d'Amore/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fest.Epiphan./1734. 

RISM  
Erwacht, ihr Heyden kommt | zu Hauf | a | Viola d'Amore |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Fest. Epiphan. | 1734. 

 
GWV GWV GWV GWV 1111/341111/341111/341111/34::::    
 
Beschreibung in GWV-Kantaten-1, S. 485-486 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 442/02 167 | 3 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung Bogen 3-4 
UmschlagGraupner fol. 5r 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo 

fol. 7r-8r: Viola d’Amore 
fol. 9r-18r: Vl1, …, B 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t. Epiph: 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1734. 
 UmschlagGraupner 5r Fe+t. Epiphan. | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Januar 1734—26t Jahrgang.  
Noack Seite 52  I 1734. 
Katalog   Autograph Januar 1734. 
RISM   Autograph 1734. 

 
AnlasAnlasAnlasAnlass:s:s:s:    
 
Fest Epiphanias 1734 (Fest der Erscheinung des Herrn, Dreikönigstag; 6. Januar 1734) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  4v Soli Deo Gloria 
    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

 (Hautbois) 

1 Ob 
 
 
 
 

11v 

 
 
 
 

Die Angabe Hautboi+ fehlt sowohl in der Besetzungsliste als auch 
in der Partitur4; evtl. wurde die Ob-Stimme erst nachträglich 
hinzugefügt (nur im 7. Satz: Choral Du unbegreifli¡ hö¡ªe¨ Gut). 
Die Ob-Stimme ist auf der Rückseite der Vl2-Stimme eingetra-
gen. 

 Viola d’ Amore 1 Vadam 7r-8r Bezeichnung auf der Stimme:  Viola d’Amour 

2 Violin 
2 Vl1 

9r-v 
10r-v 

 
 

1 Vl2 11r-v  
 Viola 1 Va 12r-v  

 (Violone) 2 Vlne 
13r-v 
14r-v 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C 15r-v  

 Alto 1 A 17r Recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten): 34. 
 Tenore 1 T 16r Recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten): 1734 

 Ba+so 1 B 18r  

 e | Continuo 1 Bc 5v-6r 
Bezeichnung auf der Stimme:  Continuo.  
fol. 6v ist leer. 

    
    
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, Ar-
chitekt, Kantatendichter; wohnhaft u. a. in Ober-
Ramstadt und Darmstadt; Vater von Georg Chri-
stoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
3. Satz:3. Satz:3. Satz:3. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du wandeln sollst; ich will dich 
mit meinen Augen leiten. 
[Psalm 32, 8] 6 

                                                   
4 Auch nicht bei Noack und im Katalog  erwähnt. 
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 : 
 Psalm 32, 8 »Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du wandeln sollst; ich will dich mit meinen Augen 

leiten.« 
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7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Du unbegreiflich höchstes Gut, | an welchem klebt mein Herz  und Mut, | ich dürst’, o 
Lebensquell, nach Dir; | ach hilf, ach lauf, ach komm zu mir! 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Du unbegreiflich höchstes Gut“ (1679) von 
Joachim Neander (Neander: Gräzisierung von Neumann; ∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 
1680 in Bremen).] 7 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    Fest Epiphanias Fest Epiphanias Fest Epiphanias Fest Epiphanias gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung::::    

8
    

 
Epistel: Der Prophet Jesaja 60, 1-6: 

1 Mache dich auf, werde licht! denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir. 

2 Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir 
geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 

3 Und die Heiden werden in deinem Lichte wandeln und die Könige im Glanz, der 
über dir aufgeht. 

4 Hebe deine Augen auf und siehe umher: diese alle versammelt kommen zu dir. 
Deine Söhne werden von ferne kommen und deine Töchter auf dem Arme herge-
tragen werden. 

5 Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, und dein Herz wird sich wundern 
und ausbreiten, wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und die Macht der 
Heiden zu dir kommt. 

6 Denn die Menge der Kamele wird dich bedecken, die jungen Kamele aus Midian9 
und Epha10. Sie werden aus Saba alle kommen, Gold und Weihrauch bringen und 
des HERRN Lob verkündigen. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 2, 1–12: 

1 Da Jesus geboren war zu Bethlehem im jüdischen Lande, zur Zeit des Königs He-
rodes, siehe, da kamen die Weisen vom Morgenland nach Jerusalem und sprachen: 

2 Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im Mor-
genland und sind gekommen, ihn anzubeten. 

3 Da das der König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm das ganze Jerusalem. 
4 Und ließ versammeln alle Hohenpriester und Schriftgelehrten unter dem Volk und 

erforschte von ihnen, wo Christus sollte geboren werden. 
5 Und sie sagten ihm: Zu Bethlehem im jüdischen Lande; denn also steht geschrie-

ben durch den Propheten: 
6 »Und du Bethlehem im jüdischen Lande bist mitnichten die kleinste unter den Für-

sten Juda's; denn aus dir soll mir kommen der Herzog, der über mein Volk Israel 
ein HERR sei.« 

7 Da berief Herodes die Weisen heimlich und erlernte mit Fleiß von ihnen, wann der 
Stern erschienen wäre, 

8 und wies sie gen Bethlehem und sprach: Ziehet hin und forschet fleißig nach dem 
Kindlein; wenn ihr's findet, so sagt mir's wieder, dass ich auch komme und es an-
bete. 

9 Als sie nun den König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den sie 
im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen hin, bis dass er kam und stand 
oben über, da das Kindlein war. 

10 Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut 
11 und gingen in das Haus und fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fie-

len nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe. 

12 Und Gott befahl ihnen im Traum, dass sie sich nicht sollten wieder zu Herodes 
lenken; und sie zogen durch einen anderen Weg wieder in ihr Land. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 

                                                   
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Midian: Das Land wird in der Bibel nur in ungefährer Richtung südöstlich von Palästina in der gebirgigen Wüste lokalisiert. 

[Wikipedia ] 
10 Epha: eine Stadt in Midian; berühmt wegen ihrer Dromedare. [Pierer's Universal-Lexikon, Bd. 5. Altenburg 1858, S. 790 ] 
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Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Spitzschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-
Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wo bist du, wo bist du, …“ 
nur „Wo bist du, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
• KonKonKonKonzertante Aufführung:zertante Aufführung:zertante Aufführung:zertante Aufführung: 

3. Februar 2013, First Presbyterian Church of Saint Louis, St. Louis (USA). 
Four Sacred Cantatas of Christoph Graupner (1683 – 1760). 
� Mus ms 426/05 (GWV 1116/18): „Seid nüchtern und wachet“. 
� Mus ms 442/02 (GWV 1111/34): „Erwacht ihr Heyden, kommt zu HaufɅ“. 
� Mus ms 417/16 (GWV 1165/09): „Diese Zeit ist ein Spiel der Eitelkeit“. 
� Mus ms 437/25 (GWV 1159/29): „Wer nach Gottes Wort fraget, der wirds reichlich“. 
Collegium Vocale of Saint Louis. 
Dr. Bruce Carvell (Artistic Director). 

    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KaKaKaKantatentextntatentextntatentextntatentext    
 
 

Mus ms 
442/02 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Recitativo accompagnato11 (Tenore) Recitativo accompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 

   Erwa¡t ihr Heÿden komt zu Hauf  Erwact ihr Heÿden komt zu Hauf  Erwacht ihr Heiden, kommt zu Hauf’! 

   Wie?  Wie?  Wie? 

   seht ihr õt12 den Stern auß Jacob prangen  seht ihr õt den Stern auß Ja$ob prangen  Seht ihr nicht den Stern aus Jacob prangen? 

   Auf! auf! 13  Auf! auf!  Auf, auf!14 

   Sein Leitung¨ Li¡t iª aufgegangen  Sein Leitung+ Lict i# aufgegangen  Sein Leitungslicht ist aufgegangen. 

  b) 1r Recitativo secco (Tenore) Recitativo secco (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
     Die Ma¡t der Finªerniß muß wei¡en  Die Mact der Fin#erniß muß weicen  Die Macht der Finsternis muss weichen,  

   entreißt eu¡ ihre 15 Graußamkeit  entreißt euc ihre Graußamkeit  entreißt euch ihrer16 Grausamkeit; 

   ie…t iª die Gnaden Zeit  ie~t i# die Gnaden Zeit  jetzt ist die Gnadenzeit,  

   i…t könt ihr Troª u. Heil errei¡en.   i~t könt ihr Tro# u. Heil erreicen.   jetzt könnt ihr Trost und Heil erreichen.  

     

2 1r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Wo biªu? großer Troª der Heÿden Wo bi#u? großer Tro# der Heÿden Wo bist Du, großer Trost der Heiden? 

  Dein sanfter Zug rei…t mi¡ Dir na¡zugehn.  Dein sanfter Zug rei~t mic Dir naczugehn.  Dein sanfter Zug reizt mich Dir nachzugeh’n.  

  A¡ könt i¡ Di¡ re¡t nah erbli¿en Ac könt ic Dic rect nah erbli%en Ach könnt’ ich Dich recht nah erblicken,  

  wie solte ¯¡ mein Her… erqui¿en wie solte @c mein Her~ erqui%en wie sollte sich mein Herz erquicken! 

  mein Leben¨ Li¡t wo soˆ i¡ Di¡ ersehn. mein Leben+ Lict wo so\ ic Dic ersehn. Mein Lebenslicht, wo soll ich Dich erseh’n17. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
11 Die im Folgenden angegebenen Satzbezeichnungen wie  A$$omp, Re$itativo, Aria, Di$tum, Choral  wurden den Einzelstimmen entnommen. 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
13 Die Zeile mit  Auf! auf!  fehlt in der Partitur und anfänglich auch in der T-Stimme. In der T-Stimme wurde sie nachträglich zu  Beginn von T. 8 mittels eines Vide-Zeichens unter entsprechender No-

tenänderung eingefügt. 
14 Vgl. vorangehende Fußnote. 
15 Partitur, T. 10, Schreibfehler:  ihre  statt  ihrer. 
16 Vgl. vorangehende Fußnote. 
17 ersehen:  erblicken. 
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3 2r Dictum18 (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum19 (Tenor) 

  

J¡ wiˆ di¡ unterweißen u. dir den Weg zeigen 
den du wandeln solt i¡ wiˆ di¡ mit meinen  
Augen leiten. 

Jc wi\ dic unterweißen u. dir den Weg zeigen 
den du wandeln solt ic wi\ dic mit meinen  
Augen leiten. 

Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen,  
den du wandeln sollst; ich will dich mit meinen  
Augen leiten. 

     

4 2v Recitativo secco (Canto) Recitativo secco (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  A¡ wie so gern  Ac wie so gern  Ach, wie so gern,  

  wie wiˆig leitet Go˜ die Sünder wie wi\ig leitet Goµ die Sünder wie willig leitet Gott die Sünder. 

  Sein Leitung¨ Stern  Sein Leitung+ Stern  Sein Leitungsstern,  

  Sein Wort zeigt Weg u. Bahn Sein Wort zeigt Weg u. Bahn Sein Wort zeigt Weg und Bahn,  

  wo man da¨ Li¡t deß Leben¨ finden kan.  wo man da+ Lict deß Leben+ finden kan.  wo man das Licht des Lebens finden kann.  

  Verªo¿te Menºen Kinder Ver#o%te Men<en Kinder Verstockte Menschen Kinder,  

  wie lange wolt ihr no¡  wie lange wolt ihr noc  wie lange wollt ihr noch  

  im S$laven Stand der Finªerniß20 beharren im S$laven Stand der Fin#erniß beharren im Sklavenstand der Finsternis beharren?  

  werƒt do¡ da¨ Jo¡  wer{t doc da+ Joc  Werft doch das Joch  

  der Eitelkeit der ºnöden Sünden hin. der Eitelkeit der <nöden Sünden hin. der Eitelkeit, der schnöden Sünden hin. 

  Laª eu¡ zu Jesu ziehn La# euc zu Jesu ziehn Lasst euch zu Jesu zieh’n,  

  u. hält eu¡ aˆe Welt vor Narren u. hält euc a\e Welt vor Narren und hält euch alle Welt vor21 Narren: 

  wa¨ iª¨ ihr Urtheil ºadet ni¡t. wa+ i#+ ihr Urtheil <adet nict. Was ist’s? Ihr Urteil schadet nicht. 

  Da¨ ¯nd die re¡te Weisen Da+ @nd die recte Weisen Das sind die rechte Weisen22,  

  die Go˜e¨ Leitung¨ Li¡t  die Goµe+ Leitung+ Lict  die Gottes Leitungslicht  

  gehorsam ¯nd u. Jhn 23  gehorsam @nd u. Jhn  gehorsam sind und Ihn  

  in Glauben¨ Einfalt preißen. in Glauben+ Einfalt preißen. in Glaubenseinfalt24 preisen. 

     

5 2v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Auf Go˜e¨ Leitung¨ Wegen Auf Goµe+ Leitung+ Wegen Auf Gottes Leitungswegen 

  iª Freude Troª u. Seegen i# Freude Tro# u. Seegen ist Freude Trost und Segen,  

  mein Her… seÿ unverzagt.  mein Her~ seÿ unverzagt.  mein Herz sei unverzagt.   

                                                   
18 Bezeichnung in der T-Stimme:  A$$omp: 
19 Ps 32, 8. 
20 C-Stimme, T. 9, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerniß. 
21 vor (alt.): für 
22 die rechte Weisen (alt.): die rechten Weisen. 
23 C-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  ihm  statt  Jhn. 
24 Glaubenseinfalt: Unschuld [des Glaubens], Schlichtheit, Einfachheit (WB Grimm, Bd. 3, Spalten 172 – 176, Ziffer 1 ; Stichwort Einfalt, f. ) 
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  Sein Gnaden Stern Sein Gnaden Stern Sein Gnadenstern 

  iª niemahl¨ fern i# niemahl+ fern ist niemals fern,  

  u. wen Er ¯¡ verborgen u. wen Er @c verborgen und wenn Er sich verborgen,  

  so nahet ¯¡ der Morgen so nahet @c der Morgen so nahet sich der Morgen,  

  da selbª die Leben¨ Sonne tagt. da selb# die Leben+ Sonne tagt. da selbst die Lebenssonne tagt.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 4r Recitativo secco (Basso) Recitativo secco (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Jhr ªolze Pharisäer ihr Jhr #olze Pharisäer ihr Ihr stolze Pharisäer25, ihr! 

  beharret nur auf eurem Sa…ung¨ Wesen beharret nur auf eurem Sa~ung+ Wesen Beharret nur auf eurem Satzungswesen. 

  i¡ habe mir  ic habe mir  Ich habe mir  

  ein beßer Kleinod außgeleßen ein beßer Kleinod außgeleßen ein besser Kleinod ausgelesen26,  

  i¡ folge Jesu¨ Wort ic folge Jesu+ Wort ich folge Jesus Wort.  

  U. legt mir ein Herodi+ S¡lingen U. legt mir ein Herodi+ Sclingen Und legt mir ein Herodis27 Schlingen,  

  Go˜ wird mi¡ do¡ zum ¯¡ern Port Goµ wird mic doc zum @cern Port Gott wird mich doch zum sichern Port,  

  zum re¡ten Vaterland zum recten Vaterland zum rechten Vaterland,  

  tru…28 aˆen Feinden bringen. tru~ a\en Feinden bringen. trutz allen Feinden!29 bringen. 

     

7 4r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral30 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Du unbegreifli¡ hö¡ªe¨ Guth Du unbegreiflic höc#e+ Guth Du unbegreiflich höchstes Gut,  

  an wel¡em klebt mein Her…  u. Muth an welcem klebt mein Her~  u. Muth an welchem klebt mein Herz  und Mut,  

  i¡ dürª o Leben¨ Queˆ na¡ Dir ic dür# o Leben+ Que\ nac Dir ich dürst’, o Lebensquell, nach Dir; 

  a¡ hilf a¡ lauf a¡ kom zu mir. ac hilf ac lauf ac kom zu mir. ach hilf, ach lauf, ach komm zu mir!  

     

 
 
 
 

                                                   
25 „Ihr stolze Pharisäer“ (alt.): „Ihr stolzen Pharisäer“ 
26 auslesen (alt.):  auserlesen, aussuchen. 
27 Partitur, T. 7, Schreibweise:  Herodi+ (alt.); 

 B-Stimme, T. 7:  Herode+. 
28 B-Stimme, T. 10:  trotz  statt  trutz 
29 „trutz allen Feinden!“: Verfluchung, warnender Zuruf etwa im Sinne von „wehe allen Feinden!“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1085 – 1138, Ziffern 1, 2 ; Stichwort trotz ) 
30 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Du unbegreiflich höchstes Gut“ (1679) von Joachim Neander (Neander: Gräzisierung von Neumann; ∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 1680 in Bremen). 
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Joachim Neander 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Du unbegreiflich höchstes GutDu unbegreiflich höchstes GutDu unbegreiflich höchstes GutDu unbegreiflich höchstes Gut    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Joachim NeanderJoachim NeanderJoachim NeanderJoachim Neander (Neander: Gräzisierung von Neumann; ∗ 1650 in 
Bremen; † 31. Mai 1680 in Bremen); deutscher Pastor, Kirchenlie-
derdichter und -komponist.  
 
ErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichungenenenen::::    
 
1679; Α und Ω Joa$himi Neandri Glaub- und Liebe¨-Uebung: auƒgemun-

tert dur¡ einfältige Bunde¨lieder und Dank-Psalmen: neugese…et 
na¡ bekannt- und unbekannten Singweisen, und gegründet auƒ dem 
zwiºen Go˜ und dem Sünder im Bluht Jesu befeªigten Frieden¨-
S¡luß : zu lesen und zu ¯ngen auf Reisen, zu Hau¨ oder bei 
Chriªen-Erge…ungen im Grünen, dur¡ ein geheiligte¨ Her…en¨-
Haˆelujah! Bremen. Gedr. bei Hermann Brauer. 1679.31 

1680; GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung); S 127 ff. 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 442/02 (GWV 1111/34): 1. Strophe (Du unbegreifli¡ 

hö¡ªe¨ Guth) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 442/02:    
    
• CB Graupner 1728, S. 105: 

Melodie zu Nun la# un+ den Leib begraben; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassun-
gen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 449: 
Der Choral  Du unbegreifli¡ hö¡ªe¨ Gut  wird im Index nicht aufgeführt; die Melodie zu  Nun laßt un¨ 
den Leib begraben  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 105  bis auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 52: 
Der Choral  Du unbegreiflic höc#e+ Gut  wird im Index nicht aufgeführt; die Melodie zu  Nun la# 
un+ den Leib b.  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 105  bis auf geringfügige Änderungen. 

• GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung); S 126 (auch 128): 
Melodie zu  Du unbegreifli¡ hö¡ªe¨ Gut; von Graupner,  in der Kantate nicht verwendet. 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. I, S. 180, Nr. 659-660. 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach GB Neander 1680 
(Glaub- und Liebesübung); S 127 ff 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 325, Nr. 337 32 

Ps. XLII. 2.  
Wie ein Hirº ºreyet na¡ friºem | Wasser rc.  

Mel. Ps. 100. Jhr Vòl%er au{ ç$. Mel. Nun laßt un+ den | leib begraben 
DU unbegreiƒli¡ hö¡ªe¨ Guht,  
An wel¡em klebt mein Her… und Muht/  
 J¡ dürª O Leben¨ Queˆ na¡ dir/  
 A¡ hilƒ! A¡ lauƒ! A¡ komm’ zu mir. 

DU unbegreifli¡ hö¡ªe¨ gut,  
An wel¡em klebt33 mein her… und muth,  
J¡ dürª, o leben¨-queˆ na¡ dir,  
A¡ hilf! a¡ lauf! a¡ komm zu mir. 

                                                   
31 Koch, Bd. VI, S. 28. 
32 Im Wesentlichen gleich mit 
 GB Freylinghausen 1741, S. 560, Nr. 843; GB Darmstadt 1752, S. 636, Nr. 281; GB Baden Durlach 1772, S. 198, Nr. 254 
33 • Auch  hangt/hängt. (so z. B. in B.D.D. ) 

• Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Na¡ wel¡em ¯¡ sehnet, Hohel. 5, 8. 
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2. 

J¡ bin ein Hirº der durªig iª  
Von gro¸er Hi…; du Jesu/ biª 
 Vor diesem Hirº ein Seelen-Tran¿/ 
 Erqui¿e mi¡/ dann i¡ bin kran¿. 

 
2. J¡ bin ein hirº, der dürªig iª  
Von gro¸er hi…; Du, JEsu, biª 
Für diesen hirº ein seelen-tran¿,  
Erqui¿e mi¡, denn i¡ bin kran¿.34 

3. 
J¡ ºreye zu dir ohne Stimm’  
J¡ seuƒ…e nur/ O HErr, vernimm’!  
 Vernim e¨ do¡/ O Gnaden-Queˆ/ 
 Und labe meine dürre Seel. 

 
3. J¡ ºreye zu dir ohne ªimm,35  
J¡ seufze nur, o HErr, vernimm,  
Vernimm e¨ do¡, o gnaden-queˆ!  
Und labe meine dürre seel. 

4. 
Ein friºe¨ Wa¸er fehlet mir/  
HErr Jesu/ zeu¡/ zeu¡ mi¡ na¡ dir/  
 Na¡ dir ein gro¸er Durª mi¡ treib’t/  
 A¡ wär’ i¡ dir nur einverleib‘t! 

 
4. Ein friºe¨ wa¸er36 fehlet mir.  
HErr JEsu, zeu¡, zeu¡ mi¡ na¡ dir!  
Na¡ dir ein gro¸er durª mi¡ treibt,  
A¡ wär i¡ dir nur einverleibt37! 

5. 
Wo biªu dann/ O Bräutigamb?  
Wo weideª du/ O GO˜e¨ Lamb? 
 An wel¡em Brünnlein ruheª du?  
 J¡ dürªe; Laß mi¡ au¡ dazu! 

 
5. Wo biª du denn, o bräutigam?  
Wo weideª du, o GO˜e¨ lamm? 
An wel¡em brünnlein ruheª du?  
J¡ dürªe, laß mi¡ au¡ dazu ! 

6. 
J¡ kan ni¡t mehr/ i¡ bin zu ºwa¡/ 
J¡ ºreye/ dürª und ruƒ dir na¡/ 
 Der Hirº muß bald gekühlet seyn/ 
 Du bi# ja sein und er i# dein. 

 
6. J¡ kan ni¡t mehr, i¡ bin zu ºwa¡;  
J¡ ºreye, dürª‘ und ruf dir na¡:  
Der hirº38 muß bald gekühlet seyn,  
Du biª ja sein und er iª dein. 

  
 

                                                   
34  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Für liebe und sehnsu¡t. 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ohen äu¸erli¡e worte. 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  De¨ troªe¨. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit dir vereiniget, Joh. 15, 4. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ hei¸e verlangen muß bald geªiˆet seyn. 
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Bibliothek Deutscher Dichter des Siebzehnten Jahrhunderts, Verlag Brockhaus, 
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(Titel des 11. Bandes:  
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Neumark und Joa¡im Neander. | [Linie] | L e i p z i g :  | F .  A .  Br o¿ h a u ¨ .  | [Linie] | 
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¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ einer 
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